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Ein Hauptfort von Verdun gefallen
WTB Großes Hauptquartier 26 Februar Die Panzerfeſte Douaumont der nordöſtliche

Eckpfeiler der permanenten Hauptfeſtungslinie der Feſtung Verdun wurde geſtern nachmittag durch
das Brandenburgiſche Jnfanterie Regiment Nr 24 erſtürmt und iſt feſt in deutſchen Händen

Oberſte Heeresleitung

Der feindliche Widerſtand in der Woevre Ebene gebrochen
Um Verdun

Herr Asquith hat im Unterhauſe drei Bedingungen ge
nannt die Deutſchland erfüllen müſſe ehe England zum
Frieden bereit wäre

1 Völlige Räumung Belgiens und Serbiens mit ent
ſprechendem Schadenerſatz

2 eine befriedigende Löſung der elſaß lothringiſchen und
der türkiſchen Frage

3 eine entſcheidende Niederlage Deutſchlands
Die letzte Bedingung gibt dem Mancheſter Guardian

Veranlaſſung zu der ironiſchen Bemertung Sie ver
ſteht ſich von ſelbſt denn wenn Deutſch
land nicht entſchieden geſchlagen wird be
ſteht keine Ausſichtauf ErfüllungderletztenBedingung

Nun Deutſchland hat an der Geißlerhöhe und beiVerdun gezeigt daß es noch nicht die leiſeſte Abſicht hat ſich

lagen zu laſſen Es teilt lieber ſelber Schläge aus
ie Mitteilung der Oberſten Heeresleitung von der

Einnahme des Forts Douaumont klingt uns wie Glocken in
die Ohren den Gegnern aber muß der Fall des Forts wie
einſt die Poſgaunen von Jerichow den Kanaanitern
Schrecken und Entſetzen eingeflößt haben Der Fall Douau
monts zeigt ihnen daß die Mauern Verduns dem deutſchen
Anſturm nicht größeren Widerſtand leiſten als die Mauern
Jerichows den Poſaunenſtößen der Krieger Joſuas

er Fall des Forts das ſeit der Einnahme der Louve
mont Stellung unmittelbar unter den Mündungen der
deutſchen Geſchütze lag war nach dem Durchbruch der Linie
Conſenvoye Azannes unvermeidlich was ihn jedoch zu
einem Menetekel für Verdun macht iſt die ſchnelle Beſetzung
und die Mitteilung der Heeresleitung das Fort Dou
aumont iſt feſt in unſerer Hand Dieſe Mit
teilung muß eine un ausgeſprochene Tatſache in
ſich einſchließen die Tatſache daß auch die Artillerie
von Damloupe und der weiteren drei Forts die nord
öſtlich von Verdun die Feſtung decken von Douaumont nur

3 Kilometer entfernt ſind und daher bei voller Kampf
kraft einen Feuerriegel vor Douaumont legen konnten
bereits niedergekämpft oder zum mindeſten ſo geſchwächt ſind
daß ihre Geſchütze die dauernde Beſetzung des Forts nicht
mehr verhindern konnten
Dieſe Tatſache aber würde auch für den Fortgang der
Operationen von entſcheidender Wichtigkeit ſein Sind die
Forts die Verdun von Nordoſten her decken zum Schweigen
gebracht dann werden auch Verdun und die Weſt und Süd
forts der Feſtung nicht mehr lange zu halten ſein Die
Einnahme von Douaumont iſt alſo der Anfang vom Ende
der Sperrfeſtung an der Maas die uns die alte Heerſtraße
Verdun Paris verlegte Noch geſtern hatte man aus Paris
den Jtalienern drahtlich die Hoffnung gemacht daß die
deutſche Offenſive bei Verdun ebenſo wie die franzöſiſche
September Offenſive in der Champagne nach rietgen am
erſten Tage ſtecken bleiben würde und daß der Ausgang
keinerlei Bedeutung für Verdun als Feſtung
haben werde Jetzt wird man auch in Frankreich zugeben
püſſen daß die Deutſchen auch an der Weſtfront nicht auf
halbem Wege ſtehen bleiben und daß es mit
Verduns Bedeutung als franzöſiſche Feſtung bald vor
ei ſein wird

Man hat wohl Urſache gehabt gerade die Jtaliener zuberuhigen da man weiß daß jeder Schlag der an der Weſt
front egen Frankreich fällt die Kriegsbegeiſterung
in Jtalien lähmt und die Anſtrengungen FrankreichsItalien ur Kriegserklärung an Deutſchland zu veranlaſſenKuſoriſch macht

Wir brauchen heute noch nicht auf die Folgen eines
Durchbruchs bei Verdun näher einzugehen Daß jedoch die
Erfolge an dieſer Stelle gry auf die ganze Front namentlich
auch die Operationen in der Champagne Einfluß haben

üſſen iſt ohne weiteres klarch Sie können den ganzenarakter des Krieges an der Weſtfront gründlich ändern
D

e

Der Handelskrieg
Von Kapitän zur See a D L Perſius

d B Am 8 rer wurde von unſerer Regierung dieſwitlhrift über die e n des bewaffneten Hadeie
g ffes veröffentlicht deren Abſatz 4 ſagt daß feindliche
neaffahrer die mit Geſchützen bewaffnet ſind kein Recht
eſet darauf haben ſollen als friedliche S iffe an
a hen zu werden und daß die deutſchen Streitkräfte daher
t einer kurzen den Jntereſſen der Reutralen Rechnung
als an riſt den Befehl erhalten würden ſolche iffe

riegführende zu behandeln Die öſterreichiſchungariſche

Amtlicher Bericht der Heeresleitung

Die Höhen und Befeſtigungs
gruppe von Louvemont erſtürmt

WTP Großes Hauptquartier 26 Februar 1916

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Wie nachträglich gemeldet wurde iſt in der Nacht vom
25 Februar öſtlich von Armentieres der Vorſtoß einer engli
ſchen Abteilung abgewieſen worden

Jn der Champagne griffen die Franzoſen füdlich von

Ste Marie Py die am 12 Februar von uns genommene
Stellung an Es gelang ihnen in den erſten Graben in
Breite von etwa 250 Meter einzudringen

Oeſtlich der Maas wurden in Anweſenheit Sr Maje
ſtät des Kaiſers und Königs an der Kampffront bedeut
ſame Fortſchritte erzielt Die tapferen Truppen er
kämpften ſich den Beſitz der Höhe ſüdweſtlich Louvemont

des Dorfes Louvemont und der öſtlich davon liegenden
Befeſtigungsgruppe Jn altem Drang nach vorwärts ſtießen
brandenburgiſche Regimenter bis zum Dorfe und der Panzer

feſte Douaumont durch die ſie mit ſtürmender Hand
nahmen Jn der Wosvre Ebenebrachderfeind
liche Widerſtand auf der ganzen Front bis in
die Gegend von March ville ſüdlich der Nationalſtraße Metz
Paris zuſammen Unſere Truppen folgen dem weichen
den Gegner dichtauf

Die geſtern berichtete Wegnahme des Dorfes Champneu

beruht auf einer irrtümlichen Meldung

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Außer erfolgreichen Gefechten unſerer Vorpoſten iſt nichts

zu berichten

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung

WW mz2
Regierung ſchloß ſich in ihrer Note den Ausführungen der
deutſchen Regierung im allgemeinen an beſtimmte jedoch
genau den Zeitpunkt des Jnkrafttretens der Maßnahmen
durch die Worte Der Befehl an die öſterreichiſchungariſchen
Seeſtreitkräfte derartige Schiffe bewaffnete Kauffahrer
als h zu behandeln gelangt vom 29 Febr 1916
an zur Ausführung Es iſt anzunehmen daß für die
deutſchen Streitkräfte ein ähnlich naher Termin gelten wird

Was iſt von dieſen Maßnahmen zu er
warten Die deutſche Priſenordnung von 1909 erhielt
am 22 Juni alſo vor Ausbruch des Krieges einen Zu
ſatz folgenden Jnhalts Jede feindliche Handlung eines be
waffneten Handelsſchiffes gilt als Seeraub Gegen die
BVemannungen ſolcher Schiffe wird gemäß der Verordnung
über das außerordentliche kriegsgerichtliche Verfahren vor
ezangere d h alſo ſie werden als Freibeuter und Piraten
ehandelt Unter Berückſichtigung dieſer früher veröffent

lichten Bekanntmachung iſt es wohl nicht berechtigt z B jetzt
von einer völlig neuen Baſis zu ſprechen auf die von nun
ab der Unterſeeboot Handelskrieg geſtellt ſei Die letzte

Denkſchrift er Regierung unterſtreicht in der Haupt
ſache nur die frühere Bekanntmachung um in erſter Linie
die Neutralen abermals zu warnen ſich in
Lebensgefahr zu begeben was ſie tun würden wenn ſie
feindliche bewaffnete Handelsſchiffe als Transportmittel

würden Von einer Verſchärfung des Krieges in
dieſer Richtung Behandlung feindlicher Kauffahrer
kann alſo füglich nicht geſprochen werden

Somit bleibt übrig die Verſchärfung in der Richtung
zu unterſuchen daß unſere Unterſeeboote bezw unſere Streit
kräfte überhaupt denn die Denkſchrift ſpricht ja nie von
Unterſeebooten allein von nun ab mit größerer Ellenbogen

freiheit ihre Arbeit verrichten können ſo daß zu erwarten
wäre daß ſie wieder ſtärkere Erfolge zu erzielen imſtande
ſein werden

Die Denkſchrift vom 8 Februar ſagt mit Geſchützen
bewaffnete Handelsſchiffe werden als Kriegsſchiffe behandelt
d h ſolche Schiffe würden alſo z B ohne Warnung von
Unterſeebooten angegriffen werden Engliſche Kauffahrer
verdeckten bisher ihre Kanonen und eröffneten plötzlich das
Feuer auf deutſche Unterſeeboote die im Vertrauen auf den
Anſtand britiſcher Seeleute ſich aufgetaucht näherten um
das betreffende Schiff auf Konterbande hin zu unterſuchen
Jn Zukunft werden die Kanonen auf engliſchen Schiffen
jedenfalls noch ſorgfältiger den Augen unſerer Unterſee
bootsbeſatzungen entzogen werden Es wird alſo von ſeiten
unſerer Unterſeebootsbeſatzungen große Vorſicht und viel Ge
ſchick aufgewendet werden müſſen um dieſen Gefahren zu
begegnen Erwähnenswert iſt doß Lanſing in der An
ſprache die er am 16 d M an die Vertreter der amerika
niſchen Zeitungen richtete erklärte Die Regierung zu Wa
ſhington wird die deutſche Regierung zu der Erklärung auf
fordern wie ſie bewaffnete und unbewaffnete
Handelsſchiffe zu unterſcheiden gedenkt
Ferner bleibt für unſere Unterſeeboote die Schwierigkeit
beſtehen die durch den Mißbxrauch neutraler Flaggen von
ſeiten unſerer Feinde hervorgerufen wird Gewiß wurden
ſchon früher neutrale Flaggen mißbraucht Nun wird es
aber die ſtete Regel werden in der Hoffnung daß durch
einen Fehlgriff wieder diplomatiſche Verwickelungen herauf
beſchworen werden

Dieſe wenigen Andeutungen werden genügen um zu
zeigen daß die Schwierigkeiten die für unſere Unterſeeboote
beſtehen bleiben immer noch außerordentlich groß
ſind Die Vorteile die ſich durch die Denkſchrift ergeben
mögen die Arbeit unſerer Unterſeeboote zuweilen ein wenig
erleichtern aber man ſollte ſie nicht überſchätzen nicht etwa
f annehmen daß die Bahn nun völlig frei ſei Es kann nicht
immer wieder und nicht r mit Nachdruck darauf hingewieſen werden wie a geſehen von den vorſtehend ge

ſchilderten Schwierigkeiten die Arbeit unſerer Unterſeeboote
durch die zahlloſen ſonſtigen Fallſtricke die ihnen beſonders
auch durch kriegsmaritime Maßnahmen der Feinde er
wachſen erſchwert wird Unſere Unterſeebootswaffe hat bis
her vom fachmänniſchen Standpunkt aus beurteilt weit
mehr geleiſtet als irgend jemand gerechterweiſe er
warten konnte Unſere Unterſeeboote haben ſich überaus
raſch in den gänzlich neuartigen und äußerſt ſchweren Dienſt
des Handelskrieges hineingefunden Die Leiſtungen der Be
ſatzungen verdienen die höchſte Anerkennung Der
Laie ahnt nicht welche Geſchicklichkeit dazu gehört allen den
vielen Gefahren die das Unterſeeboot heute umlauern zu
entgehen Minen und Schwimmſperren Drahttroſſen
Balken die vielen Wachfahrzeuge uſw uſw ſtellen ſich der
erfolgreichen Betätigung entgegen und es gehören Nerven
von Stahl dazu die Ruhe zu bewahren die doch in erſter
Linie notwendig iſt ſoll der aus dem Lancierrohr geſandte
Torpedo treffſicher ſein Ziel erreichen Der Dienſt an Bord
der Unterſeeboote iſt wohl der ſchwerſte und gefahrvollſte
von allen Es ſind um ihn auszuführen wahre Ueber
menſchen nötig Unter Berückſichtigung des Geſagten ſind
die von unſeren Unterſeebooten erzielten Reſultate vorzüg
lich zu nennen ſeit Beginn des Handelskrieges bis zume d J wurden von unſeren Unterſeebooten rund

20 Schiffe mit 1250 000 Tonnen verſenkt
Neuerdings hörten wir mit Genugtuung daß abgeſehen

von unſeren Unterſeebooten auch andere Seeſtreitkräfte ſich
am Handelskriege beteiligten Es braucht nur an die Namen
Möwe Appam und Weſtburn erinnert zu werdendec daran daß ſogar unſere Luftwaffen Kauffahrer ver
enkten wie z V am 4 d M ein Luftſchiff den engliſchen

Dampfer Franz Fiſcher
Der auerere Wert des Handelskrieges iſt un

beſtritten Den Abbröckelungsprozeß der feindlichen Kauf
fahrteiflotte zu fördern iſt jetzt eine der wichtigſten Auf
gaben für unſere Marine Jeder Verluſt an Handelsſchiffs
tonnage ſteigert die Schwierigkeiten der Kriegführung
unſerer Feinde erſchwert ihnen das Heranſchaffen der
Truppen des Waffen uſw Materials und der Lebensmittel
Dieſe Schwierigkeiten g ffen wir werden in einem Grade
wachſen d ie ſchließlich den Ruf nach dem Frieden be
ſchleunigen helfen

Wenn unſere Hoffnungen auf die Erfolge unſerer Kriegs
marine im Handelskriege auch hoch geſpannt ſind ſollten wir
dennoch nicht das richtige Augenmaß verlieren Vor allem
müſſen wir uns mit Geduld wappnen Die Wirkung der
Tätigkeit unſerer m kann ſich naturgemäß nur
allmählich äußern So dürfen wir z B nicht erwarten
z der kommende Monat etwa ſchon eine gänzlich ver
änderte Situation ſchaffen würde Das iſt aus den vor
ſtehenden Aeußerungen zu entnehmen Auch jetzt iſt es

t

e



e

unſeren An ten geſtatter rüedes Handel im Kri iet zu verſenkenerordentli ihr re
tiſche Verwickelungen hervorzurufen Daß dieſe Vorſicht
hemmend wirken muß iſt ſelbſtverſtändlich ichts
weniger an wir die Zuver daß wir vor dem Begin
einer lebhaften Betät ßurs unſerer Unterſeeboote im
Handelskriege ſtehen

ptereſt bei pnleren braven Unterſeeboots
beſatzungen weilen die dort unter dem Waſſer den n
und gefahrvollſten Dienſt für das Vaterland tun und unſere
heißen Wünſche werden ſie begleiten daß ſie ähr
niſſe immer wohlbehalten wieder den heimatlichen Hafen
erreichen möchten

Ein Jahr Unterſeebootkrieg
Saas 25 Februar Der Nieuwe Rotterdamſche Courant

ſchreibt Soweit wir nach Zeitungsmeldungen feſtſtellen konnten
iſt das Ergebnis des deutſchen Unterſeebootkrieges der am
18 Februar ein Jahr im Gange war folgendes

Torpediert wurden insgeſammt 670 Schiffe Davon
waren 5311 Handelsſchiffe und 59 Fahrzenge die zur
Kriegsmarine zu zählen

Von dieſen Schiffen waren u a 439 en gliſche davon 244
Dampfer einſchließlich des holländiſchen Dampfers van Styrgm
der für holländi echnung in England gebaut und dann von
der engliſchen miralität requiriert worden war ferner 9
Segelſchiffe 117 Fiſchdampfer 26 andere Fahrzeuge und 1 Motor
boot weiter 31 zur Kriegsmarine gehörige Fahrzeuge nämlich
5 Kreuzer 12 Hilfskreuzer Transport oder Proviantſchiffe
5 Torpedoboote 2 ägyptiſche Kanonenboote 4 Unterſeeboote
2 Minenleger und eine Regierungsjacht

Frankreich verlor 44 Schiffe Davon waren 28 Dampfer
5 Segelſchiffe 1 Fiſchereifahrzeug 3 Unterſeeboote 3 Transvport
dampfer 2 Kreuzer 1 Hilfskreuzer und 1 Torpedoboot

Rußland verlor 29 Schiffe 8 Dampfer 12 Segelſchiffe
2 Minenleger 1 Torpedoboot 3 Transportſchiffe und 3 Kanonen
boote

Jtalien büßte 28 Schiffe ein darunter 14 Dampfer
4 a chiffe 1 Motorſchoner 3 Kreuzer 2 Torpedoboote 4 Unter
ſeeboote

Belgien verlor 8 Schiffe 6 Dampfer und 2 Fiſchereiſahr

chtslos
s wird

zeuge
Die größten Handelsdampfer die verſenkt wurden waren die
et die Arabic Ancona Falaba und Ville de la
a

Deutſche Schiffe von insgeſamt 1 900 000 Tonnen in außer
deutſchen Häfen interniert

Serlin 25 Februar Zu der Meldung über die Jnter
nierung deutſcher Dampfer durch Portugal erfahren wir
daß in portugieſiſchen Häfen überhaupt nur ein Dampfer
interniert iſt Die übrigen deutſchen Dampfer welche in
portugieſiſchen Häfen liegen befanden ſich bereits bei Kriegs
ausbruch dort oder ſind in ſie zu ihrer Sicherheit einge
laufen Dieſe Schiffe unterliegen nach dem Völkerr der
Beſchlagnahme nicht Die Tonnage der in portugieſiſchen
Häfen liegenden Schiffe beträgt insgeſamt etwa 270 0600
Jn Nord amerikaniſchen Häfen liegen Schiffe von

insgeſamt 600 009 Tonnen in Häfen Südamerikas
Argentiniens Chiles uſw von 436 000 Tonnen Jnsge
ſamt beträgt die Tonnage der in außerdeutſchen Häfen be
findlichen deutſchen Schiffe etwa 1 900 000 Tonnen Bei den
in amerikaniſchen Häfen befindlichen Schiffen iſt zu be
merken daß ein größerer Teil davon nur für den Paſſagier
verkehr eingerichtet iſt und deshalb für Warentransporte
nicht in Frage kommen kann

Zur Beſchlagnahme deutſcher Schiffe auf dem Taho
WVTB Amſterdam 25 Februar Nach einem Bericht des

Times Berichterſtatters in Liſſabon erfolgte die Beſchlagnahme
der 36 deutſchen und öſterreichiſchen Schiffe ganz unerwartet
Einige Kapitäne boten einen ſchriftlichen Proteſt an Zwei portu
gieſiſche Kriegsſchiffe hielten drei Stunden lang Wache Die
deutſchen Matroſen wurden an Land gebracht Der vortugieſiſche
Miniſter des Aeußern teilte mit daß dieſer Schritt unternommen
wurde weil die Regierung befürchtete daß die Schiffe zu flüchten
verſuchen würden Die Reg erung hätte die Schiffe für Trans
vortswede nötig Der Miniſterpräſident fügte hinzu daß darüber
vorher keine Verhandlungen mit Deutſchland geführt worden
ſeien Die Regierung habe lediglich die Tatſache der Beſchlag
nahme telegraphiſch dem vortugieſiſchen Geſandten in Berlin ge
meldet mit dem Auftrage die deutſche Regierung davon in
Kenntnis zu ſetzen

Stadt Theater

Kabale und Liebe
Ein bürgerliches Trauerſpiel in 5 Aufzügen

von Friedrich Schiller
Man hört dieſe ſtürmende Anklage egen den Deſpotismus der Fürſten und gegen die Verderbtheit ihrer Höfe noch

immer gern nur müßte uns der Trank mouſſierend gärend
gereicht werden und nicht ſo matt wie Luiſens Limonade
Es gibt Szenen in dieſem bürgerlichen Trauerſpiel die ja
gar nicht zu verderben ſind ſo ſtark ſind ſie von Theater
wirkung erfüllt aber andere wieder bei denen ſchon reich
lich viel Fehlſchläge dazu um ſie um ihre Wirkung
zu r Die geſtrige ufführung machte nicht den Ein
druck als ob ſie hinlänglich vorbereitet worden wäre Das
iſt bedauerlich denn Klaſſikervorſtellungen kommen ſo immer
mehr in den üblen Ruf Lückenbüßer zu ſein flüchtig einſtudierte Schülervorſtellungen für hre Suleeäee
weder Mühe noch Zei noch Geld aufgewendet wird Aber
gerade für unſere Klaſſiker iſt die beſte gen Ein
ſtudierung gerade noch gut genug Die Anſpruchsloſigkeit
und Begeiſterungsfähigkeit der Jugend ſollten nur ein An
ſporn zur beſten Leiſtung nicht eine Ausrede und ein Vor
wand für eine matte ſchwungloſe Auf ührung r

Als Luiſe erſchien ein ſehr jugendliches Fraäulein HeleneLazareth die ihre gro en frr aber viel ſehr
viel z ſich hat Helene Lazareth legt ihre Luiſe auf
eine blaſſe farbloſe Eintönigkeit an auf eine larmoyante
Schwächlichkeit die gleichſam an einem permanenten In
Ohnmacht Fallen hart vorüberſtreift Lag es an einer In
disponiertheit 2eß ihre tonloſe Stimme ſtets in einer
hohen r e jeder Kraft und re bar Oder
iſt es iſt die Fehlauffaſſung der jungen Schauſpielerin daß
ſie die Luiſe Millerin als ein klägliches weinſeliges Ge
n ne zu müſſen vermeint Aber Luiſe

illerin
den S ittererJene abgöttiſch li rheiten vorhält das Mädchen das

fen um nicht abermals poli Vonmach Vo

ein Krie

nſere Gedanken werden nun mit die Marine unmög

wenn es ſo mark und kraftlos I Dina Mahlendorf mit Streichorcheſter zu

Franrelch will es nicht
WTB New Vork 24 Febr Privattelegramm Dr

ender des New Yorker Bürgerausſchuſſes für
Nahrungsmittel forderte den Staatsſekretär Daniels auf

nach Deutſchland mit Kinder
mi lch zu n nmach erhielt die Antwort daß Frank
reich rn bigen erhoben habe und daß es daher für
e ich ſei ein ff nach Deutſchland zu

en

KReues von der Möwe
Teneriffa 25 Febr Meldung des Reuter Bureaus

Der Kapitän eines der Schiffe die von den Deutſchen ver
ſenkt wurden erklärte in einer Unterredung daß die ſo
genannte Möwe ein Schiff von 2000 2500 Tonnen ſei
das ſechs 17,5 Zentimeter Kanonen zwei Torpedolancier
rohre und zahlreiche Minen en r Dampfer ſoll 17
Knoten laufen können die Beſatzung habe aus 200 250
e beſtanden Das Kommando habe ein Graf Dohna
geführt

Die Beſatzung der Luxemburg erzählte daß ſie auf
der Weſtburne gut behandelt wurde An Bord wurde ſie
von ſieben mit ndgranaten bewaffneten Deutſchen be
wacht Die Weſtburne führte 5000 Tonnen Steinkohle
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Die Demokraten gegen Wilſon
Drohender Bruch mit der Regierung

Rew Vork 24 Febr Meldung des Reuter Buregaus
Die demokratiſchen Parteiführer drohten ſich von Wilſon
loszuſagen Wilſon teilte den Vorſitzenden der Kom
miſſionen für auswärtige Angelegenheit von Senat und Repräfentantenhaus mit daß er es nicht länger ertragen würde

daß man der Regierung Aengſtlichkeit vorwerfe Der Wa
ſhingtoner Korreſpondent der New Vork Herald teilt mit
a heute mittag die demokratiſchen Mitglieder der Kom
miſſion für auswärtige Angelegenheiten des Repräſentanten
hauſes den Vorſitzenden beauftragten Wilſon zu ſagen daß
ſie ihn in ſeinem Standpunkt daß Amerikaner das Recht
haben auf feindlichen bewaffneten Handelsſchifffen zu reiſen
nicht unterſtützen werden Dieſes Auftreten wird als
offene Drohung einen Bruch mit der Regierung
herbeizuführen betrachtet Dieſe Demokraten verlangen
daß Wilſon die Amerikaner vor Reiſen auf bewaffneten
feindlichen Schiffen warne Jm Senat werden die Demo
kraten trachten einen Beſchluß durchzuſetzen daß der Präſi
dent eine ſolche Warnung an die Amerikaner richten ſolle
Der Präſident bleibt jedoch wie der Korreſpondent des New
Vork Herald meldet hartnäckig bei ſeiner bisherigen
Politik Die New York Times ſchreiben in einem Leit
artikel Wilſon wird ſeine ganze Standhaftigkeit ſeine ganze
Kraft und ſein großes Anſehen nötig haben um der Leute
Meiſter zu bleiben die ſich gegen ihn innerhalb und außer
halb des Kongreſſes verſchworen huben Wilſon hat die
Unterſtützung des Landes Seine Widerſacher werden von
Glück ſagen können wenn ſie bei den bevorſtehenden Wahlen
noch in ihren eigenen Wahlkreiſen un finden

Nach einer anderen Reuter Meldung aus Waſhington
vom 25 Febr hat Wilſon an den Vorſitzenden der Senats
kommiſſion für auswärtige Angelegenheiten Stone ge
ſchrieben er könne keine Verkürzung der Rechte
der Amerikaner in irgend einer Beziehung dulden Die Ehre
und Selbſtachtung der Nation ſtünden auf dem Spiele Die
Amerikaner wünſchten ſehnlich den Frieden und würden ihn
um jeden Preis außer dem Verluſt der Ehre aufrecht er
halten

Wilſon und die zukünftige deutſche Anterſee
bootsführung

Amerika kann nicht nachgeben

WTB Waſhington 25 Februar Reuter Jn
ſeinem Briefe an dem Senator Stone ſagt Präſident Wil
ſon Die Haltung die die Mittelmächte in Zu
tunft in der Unterſeeboot Kriegführungeinnehmen wollen widerſpricht den ausdrücklichen Verſiche
rungen die ſie uns jüngſt gegeben haben ſo daß ich annh
men muß es werden demnächſt Erklärungen folgen die ein
anderes Licht auf die Frage werfen

Keine Nation hat das Recht während der Dauer des
gegenwärtigen Krieges Grundſätze zu ändern oder außer achtzu laſſen auf die t ch alle Nationen geeinigt haben und

wenn dre aren Rechte amerikani Bürger etwagreiſlicherweiſe durch eine ſolche beeagezg
oder ten werden ſollten ſo würde die Rückſicht eunſere Ehre uns keine Wahl in bezug auf unſere San
laſſen Jch kann keine Bee ntyägtigeng der Rechte amech

taniſcher ger nach irgend einer Richtung zulaſſen Die
Ehre und die Selbſtachtung unſerer Natio
ne gen auf dem Spiel Wir lieben den Frieden und
werden ihn um jeden Preis bewahren außer um den Prei
unſere Unſeren Mitbürgern verbieten von ihren
Rechten Gebrauch zu machen wäre eine tiefe Erniedrigung
Es wäre in der Tat eine Zuſtimmung zur Verletzung der
Rechte der Menſchlichkeit ein freiwilliges Aufgeben unſerer
bisher ſo ſtolzen Haltung als Wortführer der Geſetzlichkeit
und des Rechts würde alles was wir bisher erreicht
haben bedentungslos und wertlos machen Wenn
wir jetzt Nützlichkeitserwägungen an die Stelle von Grund
ſätzen treten ließen ſo wäre noch weiteren Zugeſtändniſſen
Tür und Tor geöffnet Amerika kann nicht nach
geben ohne ſeine eigene Ohntgyecht einzugeſtehen und
ſeine unabhängige Stellung unter den Nationen der Welt
preiszugeben

Waſfhington 25 Februar Reuter Der republi
kaniſche Senator Lodge erklärte daß er Wilſon unterſtützen
werde Verſchiedene Parteiführer im Kongreß gaben Wilſon
vekannt daß alle Mitglieder des Kongreſſ s wünſchten daß
die amerikaniſchen Bürger davor gewarnt würden mit be
waffneten Handelsſchiffen zu reiſen Sie verſichern ihm
Jeichgettig daß ſie trachten würden die Verhandlung dieſer
Angekegenheit im Kongreß zu verhindern ſolange die Ver
handlungen über die Luſitania noch ſchweben

Bryan ſandte an die Mitglieder des Kongreſſes in denen er ſich dafür einſetzt daß die Amerikaner
gewarnt werden ſollen

Senator Jones brachte eine Reſolution ein in der
erklärt wird der Senat ſei der Auffaſſung daß jede Streit
frage welche die nationale Ehre berühre im Kongreß ver
handelt werden milſſe ehe eine Entſcheidung falle und daß
auch kein Ultimatum geſtellt und diplomatiſche Beziehungen
nicht abgebrochen werden dürfen ohne daß die Angelegen
heit im Kongreß vorgelegt wird

Die Italiener fliehen aus
Duragzzo

c B BVerlin 26 Februar Die D meldet aus dem
Kriegspreſſequartier Die Jtaliener und die Truppen Eſſads
mußten auf Durazzo zurückgehen und leiſten dort und auf der
Landzunge weſtlich der Kneta Durs verzweifelten Wider
ſtand um dem Gros der italieniſchen Truppen Zeit zur Ein
ſchiffung zu ſichern Die italieniſchen Kriegsſchiffe halten ſich
in großer Entfernung vom Hafen und die Einſchiffung
welche lange Bootsfahrten erfordert wird von den öſter
reichiſchen Feldgeſchützen welche Stadt und Hafen völlig be
herrſchen wirkungsvoll geſtört Die italientſchen Verteidiger
wurden nach Erſtürmung der Hauptſtellung in ſcharfer Ver
folgung auf die Landzunge weſtlich der DursTeiche zurück
getrieben Das Auftreten der italieniſchen Kriegsſchiffe
bleibt ohne Einfluß auf den Fortgang der Aktion Dank
der vorzüglichen Vorbereitungen ſind unſere eigenen Verluſte
ſehr gering

e B Sofia 26 Febr Nach Meldungen des griechiſchen
Blattes Aſtrapi auf Janina haben 3000 Serben die nicht
nach Korfu gebracht ſein wollten den Rückzug auf Valona
angetreten Die Jtaliener ſelbſt gedachten Valona nur drei
Wochen zu verteidigen hofften aber dann ſich nach dem
Süden gegen Chimara zurückziehen oder nach Korfu ein
ſchiffen zu können

Wien 25 Februar Aus dem k und k Kriegspreſſequartier wird berichtet Die Niederlage der Italiener und
Anhänger Eſſad Paſchas vor Durazzo beginnt eine für ſie
kataſtrophale Wendung zu nehmen Zur ſelben
Zeit am Arzen und ſüdöſtlich der Stadt in den inneren Ver
teidigungsgürtel zurückgeworfen vermochte ſie auch dort den
raſch nachdringenden öſterreichiſchungariſchen Truppen nicht
Stand zu halten und flüchteten teils zum Hafen teils auf die
Landzunge Palla die zwiſchen der brakigen Nehrung der
KaetDras und der Stadt in das Meer verläuft Die k und
k Truppen fingen auf ihrer Verfolgung 11 Offiziere des ita
liemſchen Korps Bertocei und mehr als 700 Mann ab

wäre wie Helene Lazareth die Millerin auffaßt und dar
ſtellt Kurt Wilckes Ferdinand erſetzte nicht ungeſchickt
das ihm fehlende Temperament durch Routine Hans

ried rich als Wurm vermied mit gutem Geſchmack jede
und Jntrigantenhaften er

blieb in ſeiner entſetzlichen Schlechtigkeit noch immer menſch
lich Erfriſchend war Ludwi r Miller polternd
grobkörnig ganz unſentimental und doch ergreifend Eine
gute untadelige Leiſtung bot Trude Tandar als Lady
Milford Als Präſident war Hanns Schreiner vor
ſchriftsmäßig hart und ſtarr Max Eckhard als Hofmarſchall
Kalb eine beluſtigende Jammergeſtalt Der Beifall des ſehr
mäßig beſetzten Hauſes war nicht ſo ſtark und freudig wie
man es nach einem Jugendwerk von Schiller eigentlich er

wartet und wünſcht H N
Franz Schubert Konzert der Robert Franz

Sing Akademie
in der Marktkirche am 25 Februar 1916

Die ſchöne Abſicht Franz Schubert durch eine Reihe in
Halle noch nicht aufgeführter Werke dem r r näherzubringen hatte den er rei Erfolg daß die Robert
Franz Singakademie kaum ein Plätzchen in der doch recht
großen Marktkirche leer ſah als ſie mit Schuberts Tantum
ergo für Solo Quartett Chor und Orcheſter das Konzert er
offnete 1828 komponiert zeichnet ſich dieſes Werk durch
wundervpollen Klang und tiefe Gottgläubigkeit aus wie ſie
e in unſere ebenſo ſchweren als ereignisreichen Tage paßt
Füd das Solo Quartett hatte man Frau Ding Mahlen
dorf Sopran Frau Henriette Böhmer Alt Herrn
Kammerſänger Karl Strätz Tenor Herrn chaelRunkel a und Herrn Emil Fiſcher Baß vom
Stadttheater verpflichtet Sie traten mit regſtem Eiſer für

uberts Schöpfung ein auch klangen ihre Stimmen gut zu
ſammen nur war das Quariett nicht immer ganz rein Chor
und Orcheſter wirkten aber unter der ſtets alles anfeuernden

Herrn Alfted Rahlwes durchaus anerkennens
wert Alsdann kam Schuberts Salve regina durch Frau

ehör und es

feinfühltgen Leitung des Königli ätse nicht das Mädchen ſein das der Milford rie J Wohin tat

berührt angenehm feſtzuſtellen daß dieſe ſtets achtunggebietende Bühnenſängerin auch hier jene gute Schulung
nebſt jener innexen Anteilnahme entwickelte die zu einer
eindrucksvollen Wiedergabe des Werkes gehören

Run begann das Hauptwerk des Konzertes Schuberts
große Meſſe in EsDur für Chor Soli und Orcheſter Wa
ſie muſikaliſch bedeutet iſt unſeren Leſern ja bereits kürzlich
durch einen beſonderen umfangreichen Aufſatz aus berufener
Feder klargemacht worden ſo daß wir uns heute lediglich
mit der Auführung als ſolcher zu beſfaſſen haben Sie wär
um es mit zwei Worten zu ſagen eine Tat Der muſikaliſche
Leiter der Robert Franz Singakademie hatte es auch dies

mal erreicht daß Chor Soli und Orcheſter ganz im Sinne
Schuberts ſchufen und dementſprechend eine vedeutende Ge
ſomtwirkung erzielt wurde Einige Einzelheiten ſeien in
deſſen beſonders hervorgehoben Das Kyrie zum Beiſpie
erklang in einfacher ungekünſtelter Tongebung wobei die
lieblichen Geigenfiguren angenehm auffielen Der Einſatz
des Chriſte eleiſon Kraft Jm weiteren Verlauf gab es bemerkenswerte Piani bezw Pianiſſimi der
Frauen und Männerſtimmen und das Seufzen des Wald
orns befriedigte bis ſchließlich das letzte Eleiſon von
rcheſter und Ehor vorzüglich gleichſam ausgehaucht wurde

Die vier Sätze des Gloria waren ebenfalls ſo gut ein
ſtudiert daß ſie mit aller wünſchenswerten Abrundung er
klangen Gleich der Einſatz des Chores Gloria in exeolsis
deo erſcholl ſicher und feſt Dann bot der Sopran feine
Stärkeunterſchiede zwiſchen dem zarten Et in terra pa
und dem kräftigen Laudamus te Ausgezeichnet gelangen
ſpäter die Dreiklänge des Chores Gratias agimus tib
während die Poſaunen die ſchwere düſtere Stimmung zu
Anfang des zweiten Satzes z guter Wirkung brachten ung
der Männerchor ſich durch ſein ſtürmiſches Domine deu
bervortrat Das Eredo hatte reiche Aeſthetik im Cruci
fixus lag ergre fende Stimmung wie ſich auch über den l
neren Verlauf der Es Dur Meſſe hinſichtlich aller h
wirkenden viel Gutes berichten ließe wenn nicht der dur
die Zeitverhältniſſe bedingte Raummangel zur Kürze
wänge

edenfalls feierte die Robert FranzSingakademieeinen muſikaliſchen Triumph Fr r V
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roderken n Geſchütze und ern Man g e w e Wuliaer waren die öſterreichiſch

h Fe tterien bis auf Schußweite an den Hafeninga Arac und begannen ein wirkungsvolles Feuer auf
getan fenanlagen und die im Hafen befindlichen Schiffe
die Sens verſuchten die italieniſchen Kriegsſchiffe dem
er enden Landungskorps zu Hilfe g kommen Jhr ins
ſühihiſſe gerichtete Feuer blied wirkungslos
Unge

Permiſchke Kriogsnachrichken

Has Eingeſtändnis über die ZeppelinOpfer
WTB London 26 Febr Wie amtlich feſtgeſtellt wurde

d bei dem Luſtangriff am 31 Januar 164 Perſonen ge
r oder verwundet worden Die Zahl der geworfenen
Homben beträgt 300

eine japaniſche Flotte im Mittelmeer
e B Aus dem Haag 25 Februar Der Dailny Tele

aph meldet die Ankunft einer z paniſchen FiotteW nittelmeer und ſagt daß flls Japan b ptet
7 jetzige h es nichts an niemand es werde übel
Aiten können att deſſen hat dieſer Verbündete von An
Vng an gleich auf Englands Seite geſtanden und dies kraft

h Patriotismus der nicht ſeinesgleichen hat Etwo
iders ſieht die Treue Japans laut der Nachricht aus di

Amſterdamer Handelsblatt aus Yokohama bringt un
den Landhunger Japans beleuchtet Darin heißt es Be

eits wurde die niederländiſch indiſche Kolonie von Japan
u deſſen Südſeebeſitz betrachtet und auf Landkarten in japa

arben gedruckt und mit allerlei falſchen Darlegungen
geſtempelt Man darf ſich fragen oh dies vielleicht der Preis
von Japans Hilfe ſein ſoll

Von Kardinal Mercier
T V Lugano 25 Februar Giornale Jtalig be

zauptet zu wiſſen Kardinal Mercier werde ſeinen Gemein
den die in der Erwartung ſind daß die Stunde der Gerech
tigkeit nicht mehr ferne ſei aus Rom mehr als einfache
Worte mitbringen Dieſe höchſt myſteriöſen Worte des
Sonnino naheſtehenden Blattes verraten augenſcheinlich die
Tatſache daß der Kardinal unter Mißbrauch der ihm zu
ſeiner Reiſe nach Rom zwecks religiöſer Ausſprache mit dem
Papſt erteilten Erlaubnis dort anttideutſche Politik eifrig
getrieben zumal er mit Briand e S hat Die Andeu
tungen des genannten Blattes beziehen ſich jedenfalls auf
Verſprechungen die Briand hinſichtlich Belgiens dem Kar
dinal gemacht hat

I V London 25 Februar Reuter meldet aus Rom
Kardinal Mercier iſt geſtern vom Papſt in Abſchiedsaudienz
empfangen worden Er wird morgen auf direktem Wege
nach Belgien reiſen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Sitzung vom 25 Februar 1916

Aus der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes
ben wir zur Vervollſtändigun des kurzen Berichtes der
korgennummer die Reden der Regierungsvertreter wieder

tie ein erhebliches Tatſachenmaterial zur Frage des Ge
urtenrückganges bringen

Mintſter des Jnnern v Loebell Die vorhandenen 7
Mängel in der ärztlichen Verſorgung

im Jnlande folgen aus den Verhältniſſen aus dem großen
Bedarf der Heeresverwaltung Wegen einiger Abhilfe habe
ich mich mit der Militärverwaltung fortdauernd in Fühlung
gehalten und werde darin fortfahren Mit Stolz hat der
Abg Dr Mugdan auf die

große Heilungsziffer unſerer Verwundeten
hingewieſen Verdiente Anerkennung haben bei den
Rednern auch die Leiſtungen der Militär Medizinalver
waltung gefunden Dem Dank für die Leiſtungen unſeres
Krankenpflegeperſonals ſchließe ich mich vollſtändig an
Mit tiefem ſittlichem Ernſt und warmer Überzeugungs
treue hat der Vorredner

die Frage des Geburtenrückganges
behandelt die in der Kommiſſion die verdiente eingehende
Würdigung gefunden hat Es iſt die Frage der ukunft
für unſer Vaterland Die Zahlen ſprechen für ſich und
jeder der ſein Vaterland liebt muß die Frage ſehr ernſt
nehmen Im Jahre 1876 hatten wir den Höchſtſtand der
Geburtenziffer mit jährlich 40,9 Lebendgeburten auf 1000
Einwohner Bis 18090 ſank ſie auf 88,2 ſeit 1901 iſt ein
rapides Sinken zu konſtatieren Damit aber unſere Feinde
daraus keine Schlüſſe auf ein Sinken unſerer Volkskraft
und Schlagkraft im allgemeinen ziehen muß geſagt werden
daß 1910 in Frankreich die Ziffer nur 196 betrug gegen
97 in Deutſchland Sehr erfreulicherweiſe iſt die Sterb

lichkeitsziffer in Deutſchland außerordentlich günſtig ge
worden und geblieben Der üÜberſchuß der Geburten über
Le Sterbefälle betrug 1910 auf je 1000 Einwohner in
Frankreich 1,0 in Belgien 9,4 in Oſterreich 11,3 in Groß
ritannien 11,6 in Jtalien 13,2 in Deutſchland 13,6 in
en Niederlanden 15,1 unter 12 Staaten ſtand Deutſchland

J in erſter Stelle nur die Niederlande Wieſen ein

er ang eburten nichts ſchaden Bis zumnächſten Kriege den Gott hoffentlich lan fernhätt
werden wir auch dieſen Rückgang ſicher überwinden wenn
alle dazu berufenen Faktoren mithelfen und mit der Regie
rung Hand in Hand arbeiten Die Regierung hat dem
wichtigen Problem ſelbſtverſtändlich ſchon ſeit längerer Zeit
volle Beachtung geſchenkt Auf Grund eines Gutachtens
der wiſſenſchaftlichen Deputation für das
ſind 1912 die Oberpräſidenten und R
u eingehenden ungen über die Urſ dieſer ErJ henden Ermittl über di achen dieſ

I inyjna aufgefordert worden, Das rei ial iVerichle iſt in einer Denkſhrlft verarbe et r ibrgf
Grund deren in meinem Miniſterium eingehende Beratun
gen mit den Vertretern aller Reſſorts und vielen Männern
aus Wiſſenſchaft und Praxis ſtattfinden Hier iſt klar
eworden daß einer vollſtändigen Löſung des Problems
ehr ernſte Schwierigkeiten entgegenſtehen Angeſichts der
oben Verluſte dieſes Krieges gewinnt die Frage beſondere
edeutung Auch die wirtchaftlichen Fragen die volks

hygieniſchen Möglichkeiten die Säuglingsfürſorge das
Hebammenweſen uſw ſind erörtert worden Der Vorſchlag
ihrer Kommiſſion auf Antrag Faßbender beſchloſſen end
ſpricht einem Zentrumsantrage aus dem Reichstage vor
1912 er und die Anträge der Fortſchrittspartei werde
eingehende Würdigung finden auch ich halte die Regelung
des Haltekinder und des Wohnungsweſens für Landes
ſache Das Ergebnis der Beratungen in meinem Miniſte
rium wird hoffentlich in abſehbarer Zeit der weiterer
Offentlichkeit zugänglich gemacht werden können Wit
werden auch die ſich als nötig ergebenden Geſetzesänderun
gen beraten Aber mit Recht iſt geſagt worden Staat
Regierung und Geſetzgebung allein können hier nicht
helfen Wir wollen uns gerade in dieſen Tagen wo die
Herzen angeſichts der herrlichen Erfolge unſerer Armes
höher ſchlagen unſere Freude nicht verkümmern laſſen
aber es handelt ſich um eine ernſte Sache die Männer und
Frauen in allen Schichten unſeres Volkes und nicht zum
wenigſten in den höheren Schichten angeht Das iſt das
tief Bedauerliche daß gerade die Schichten die vorangehen
ſollten hier verſagen Die Frage iſt keine Doktorfrage iſt
nicht nur eine ſoziale Frage ſondern eine Frage tief ſitt
licher Natur und deshalb auch nur zu löſen wenn alle ſitt
lichen Faktoren im öffentlichen Leben mithelfen Deshalb
muß das ganze Volk aufgeklärt und auf den rechten Weg
zurückgeführt werden Da ſind berufen Kirche und Schule
Arbeitgeber Genoſſenſchaften Frauenvereine ſoziale Ver
eine kurz alle Faktoren denen das Wohl des Vaterlandes
tief am Herzen liegt erſt wenn alle dieſe Faktoren geweckt
und zur Mitarbeit bereit ſind können wir den Kampf auf
breiter Grundlage aufnehmen Jch habe die feſte über
zeugung auch in dieſem Kampfe werden wir
fiegen Beifall

Miniſterialdirektor Krohne Die Frage des Geburtken
rückganges iſt durch den gegenwärtigen Krieg beſonders
brennend geworden Jm vorigen Jahrhundert ſtand

die Geburtenziffer in Deutſchland
zwiſchen 45 und 35 auf tauſend Sie erreichte ihren
Höchſtſtand im Jahre 1876 Dann trat ganz langſam ein
deutlicher Rückgang ein ſodaß die Zahl 1900/01 35 betrug

Medizinalweſen
erungspräſidenten

Seitdem haben wir einen furchtbaren Abſturz erlebt ſo un
erhört daß in 12 bis 13 Jahren die Ziffer von 35 auf 289
und 27 ſank wie kein Kulturvolk es bis jetzt in ſo kurzer
Zeit erlebt hat Für dieſe Abnahme hat Frrankreich über
70 Jahre gebraucht Ohne ſie hätten wir jetzt 24 Millio
nen Bevölkerung mehr das wäre ein Vorteil der angeſichts
der ungeheuren Opfer dieſes Krieges gar nicht hoch genug
bewertet werden könnte Von vielen Seiten wird geſagt
daß wir keine Angſt zu haben brauchen weil wir inbezug auf

die Sterbeziffer
ſo außerordentlich günſtig ſtänden Das darf uns nicht
täuſchen denn dieſer Rückgang bedeutet keine Aufhebung
ſondern nur eine Hinausſchiebung der Gefahr Seit 1900 hat
die Sterblichkeit um 4,4 Prozent abgenommen die Ge
burtenziffer aber um 7,7 Prozent Die Abnahme der Sterb
lichkeit wird ihre natürliche Grenze haben die der Ge
burtenziffer nicht

Frankreich iſt bereits auf dieſem Standpunkt
angelangt und wird ſich von dem Aderlaſſe dieſes Krieges
in den es die wahnwitzige Politik ſeiner Staatslenker hin
eingeſetzt hat vorausſichtlich niemals erholen ähnliche
tieftragiſche Erſcheinungen ſehen wir im alten Hellas und
in Rom Jnfolge des ſittlichen Verfalls zur Kaiſerzeit hatte
Rom nur noch den vierten Teil der wehrfähigen Mannſchaft
die es in den puniſchen Kriegen hatte und war dann nicht
mehr imſtande dem Anſturm ſeiner Feinde Widerſtand zu
leiſten Das ſoll keine Schwarzmalerei ſein aber vorſehen
müſſen wir uns bei Zeiten Von einer Verſchlechte
rung unſerer Raſſe die

als Urſache jener Erſcheinung
genannt wird kann keine Rede ſein Lebhafte Zu
ſtimmung Unſer Volk hat ſo Großes und Erhabenes in
dieſem Kriege geleiſtet wie vielleicht nicht einmal vor
hundert Jahren Auch die Abnahme der Eheſchließun
gen iſt nicht die Urſache denn ihre abſolute Zahl hat zu
genommen Ebenſowenig der Alkoholismus denn
er hat in den letzten 30 Jahren abgenommen ebenſo die
Geſchlechtskrankheiten wie die Rekrutierungs
sziffer der großen Städte beweiſt Daß

die wirtſchaftlichen Verhältuiſſe

dieſem Kriege wird uns alſo

I

f Henriette

Verkenerung ver Jevenmitrer vie
traurigen Be aunesper hältniſſe in den
großen Städten den Rückgang der Geburt mit ver
urſacht haben iſt nicht zu bezweifeln Andererſeits hat in
allen Volksſchichten die Lebenshaltung ſich verbeſfert
die Löhne ſind teil auf das Doppelte und Dreifache
geſtiegen Tro dürfen wir uns nicht der überzeugung
verſchließen daß eine Reihe höchſt unerfreulicher Er
ſcheinungen hervorgetreten iſt die man bei allen raſch zum
Wohlftand gekommenen Kulturvölkern bemerken kann

Die Weltanſchauung weiter Kreiſe
findet ihren Ausdruck in einer bedenklichen Umwertung der
Begriffe Ehe und HKinderſegenz vielfach findet ſich die
Anſchauung daß Kinderſegen nur eine Laſt ſei und daß man
ſich der Verantwortung die er mit ſich bringt nach Möglich
keit entziehen müſſe Dieſe Anſchauung hat namentlich in
der Frauenwelt an Boden gewonnen Dieſe Frauen ver
geſſen daß die höchſte ſittliche Beſtimmung der Ehe die

lagung des Geſchlechts die Aufzucht tüchtiger
Kinder iſt aber wir dürfen hoffen daß der wundebar er
hebende vaterländiſche Geiſt der ſich in dieſem Kriege
betätigt uns auch nach dem Kriege erhalten bleibt und
dieſe häßlichen Erſcheinungen im Volksleben hinwegfegt
Eine andere Urſache des Rückganges der Geburtenziffer ſind

die empfängnisverhütenden Mittel
deren Vertrieb ſich zu einem öffentlichen Skandal entwickelt
hat Lebhafte Zuſtimmung Sie werden in kleinen
Geſchäften jungen Burſchen und Dienſtmädchen aufge
drängt bis in die entfernteſten einſamen Dörfer kommen
Geſchäftsreiſende ſogar weibliche demonſtrieren die Sachen
ſogar praktiſch und erſcheinen nach einem Vierteljahre
wieder um nach weiterem Bedarf zu fragen Hört hört

Die Vernichtung keimenden Lebens
hat erſchreckend zugenommen Es finden nun in dent
Miniſterien eingehende Beratungen über alle dieſe Fragen
ſtatt Wir müſſen

die Geburtenabnahme aufhalten
und für einen umfaſſenden Säuglings und Mutterſchutz
ſorgen Jn dieſer Beziehung iſt auf Anregung edler
Frauen und Männer insbeſondere Jhrer Majeſtät der
Kaiſerin ſeit Jahren unendlich viel geſchehen um mehr
Kinder am Leben zu erhalten Beſonders nötig iſt uns der

Mutterſchutz
Jn jedem Jahre ſterben in Deutſchland über 6000 Frauen
im Kindbettfieber 18 Frauen täglich das iſt eine höchſt
bedauerliche Ziffer Auch einer Reform des Hebammen
weſens müſſen wir uns zuwenden Der Stand der Heb
ammen muß gehoben werden Die Hoffnung daß ſich
nach dem Kriege die Geburtenziffer wieder heben würde
wie in früheren Kriegen iſt illuſoriſch dazu ſind die Ver
luſte denn doch zu groß Tauſende und aber Tauſende
blühender Männer ſcheiden für die Kindererzeugung aus
und wir müſſen zunächſt mit einem weiteren Herabſinken
der Geburtenziffern in den nächſten Jahren rechnen Wir
brauchen aber Zuwachs an Menſchen um die ſchrecklichen
Verluſte auszugleichen und

um gerüſtet zu ſein
falls falſche neidiſche und rachgierige Feinde von Oſt und
Weſt das deutſche Volk wieder überfallen ſollten Die Ver
mehrung des Volkes iſt auch notwendig um uns kleiſtungs
fähig zu erhalten auf wirtſchaftlichen und anderen Gebieten
Gelingt es dann dürfen wir vertrauen aber auch nur dann
daß das deutſche Volk nach dem Kriege

die glänzende Zukunft
erlebt die wir alle als Preis der unerhörten Opfer dieſes
Krieges exhoffen Lebhafter Beifall

Lehzke Depeſchen
Verſtärkung für die franzöſiſche Nordoſtfront

WTB Budapeſt 26 Februar

Torpediert
WTB Marſeille 26 Februar

WTB nf 26 Februar
einem deutſchen Unterſeeboot verſenkt worden
ſatzung konnte ſich retten

Verwonwetc Kreuz Pfannlg
arg

ca Grigfan Carter um
ä

Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes u et Nech

für den Anzeigenteil Alber t
Sämtlich

Verantwortlich für dan volitiſchen Teil

Siegfried Dyck
richten Hans Natonek,
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel

in Halle a S

für Unterhaltungsblatt und

Nach Privatmeldungen
werden aus Südfrankreich ungeheure Truppen
maſſen an die Nordoſtfront transportiert

Agence Havas Ein
Torpedoboot hat ein Boot des Segelſchiffes Rouſine einge
ſchleppt das am 23 Februar im Mittelländiſchen Meer von
einem feindlichen Unterſeeboot torpediert worden iſt Jn
dem Bovt befanden ſich ſechs Mann der Beſatzung

Der Fiſchdampfer Petite
iſt nach dem Petit Journal bei Vliſſingen von

Die Be

e K fi ti i feur Konfirmation u Pris ung
empfehlen in allen Preislagen und grösster Auswahl

Kleiderstoffe fertige Konfirmations u Prütaungskleider schwarze u farbige Jacketts
Wäsohe Vnterröcke Korsetts Handschuhe Strümpte Hüte Krawatten
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I l V W n h i

Ha l e An G S
Marktplatz 2 u 3



II
Anfang 10 UhrSonntag 4 Vhr Familien Vorstellung

eine Preise 8 55 80 1,10 Erwachsene l Kind freiG 2 Kinder ein Biiiett
Der justige Varadupnd

Letzter Sonntag Abends 8 Uhr das Varietee Programm

Paul Beckers
Lavaris fliegende Hunde

Carl Pauly 3 Hassons
Tageskasse Sonntags ab 10 Uhr un unterbrochen

Kriegsfreiwilliger Tapser
Fliegendietenheinrich usw

Baulchen

Saalschloss Brauerei
Sonntag den 27 Februar von nachm S bis abends 11 Uhr

zwei Konzerte
der Görlachschen Rapelle

des Königl Muſikdirektors a D Carl Walther
107 Rgt und des Rezitators Willy Rörner Vortrag ſelbſtverf

Kr egsdichtungen

Ritter

sincl das Entzucken
jeoecdoes Küunstlers

Un übertroffen in Ton
und Preiswürdigkeit

Allergrößte Auswahl

r

Schirmfabrik

Fe B Heinzoel
Leipzigerſtraße 98 99

Echt
bayriſche waſſerdichte

Loden Mäntel
für Damen Herren und Kinder

ſehr praktiſch und preiswert
H Schnee Nachſf Gr Steinſtr 84

Echt bayriſche
Loden eterinen
waſſerd für Herren Damen u Kinder

empfiehl jehr preiswert

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

maſchinen Stck 12 Mk z u
empfiehl Lejſingſtr 6 H lI

Katarrhe

Hus an

Heiser

keit
Ver

schleimung
Magen Oarm

ung
Slasenlelgen

Influenza
Gicht

Set Huſten Bron
chialkatarrh 0

7 t
aller Artu Verjqhleimunt

vorzügliche Erfolge
klolin Pillen

zu M 2, pro Schachtele e Wo nicht
estl auch direkt von uns rrch unſere

2 ke W osu leStändige Niederlagen in Halle
und

e 5e

desenaraonen
jSpannende Tragödie in 3 Akten S

vaal aer Loge zu den 5 TUrmen Albrecohtstr
Montag den 28 Februar 8 Uhr

129 Kammermusfk Abond
aul Wille Alfred Wille

Wille unter Mit
an Schwedler

der Herren Konzertmeister
Bernhard Unkenstein Professor Georwirkung des Gewandhaus F lötisten Maxl
Streichquartett dur op 76 Nr 1 von Ha ydn PNöten
Serenade von Beethoven

von Mendelssohn
Streichquartett

M K Karten zu A 3 10 10 55 05 bei H Heinrich n Hothan
Erwachſene 30 Pf Kinder 20 Pf

fieber Bade Zimmor Fenster

Thermometer
sowie lür technische Zwecke empfiehlt in grösster Auswahl

Toplreiniger
fanfass

200 n

Sonntag den 27 Februar
nachmittags 3 Uhr

Grosses Konzert
vomGörlach Orchester

Eintrittspreiſe

Militär ohne Dienſtgrad jahlt vor
mittags 10 Pf nachm 20 P

o erSpültücher
Staubtücher

Bohnertücher
Scheuertücher
Kaffeebeute

Teillerdeckchent Sehnee acht Ware er

Sonntag den 27 Fnachm 3 en r wie
a

ei ermässigten Prei
Der Troubadour

Oper von Verdi
bend

Ank 7i vhrTausend und 9 a ch
u Operette von Stranas

ontag den 28 FAnl 7 Uhr re h
Johannisfeuer

Z Schauspiel von H Suderme
nniinmimimniinnmnnnnimmnnn

Thania Theater
Sonntag den 27 Ihrabends 8 ar wolh

Gaſtſpiel des Ltadüdenker 9
2 Volkstümliche Preiſe ouals

Die Haubenierebe
Volksſtück von E von Wuddenbrrqh

ch

m r Gr Ulrichstrasse 1aEintritt 35 Pfg Karten gültig Militär frei F Winkler e

Schauspiel in 3 Akten von

Rosa PortenIm grosce hen

und das übrige wirklich
reichhaltige Beiprogramm

Lustspielschlager

in drei Abteilungen

Beginn Sonntags 2 Vr e

Die neueſten und beſten Waſch

e,

02007 e n

Blusen Kragen n rnermotte sStuex 95 r

Moteme kolen n 95 85 95 48
Nachenrhls ehen Stück t 85 78 Pf
Stuart Kragen weiss u crem Stck ſo 90 859 78 pt

Wasten mit Stuart oder Tenerk e 50 35 o 95 p

Jadois mit Stehkragen und hübsch mit 2 zFiletspitzen garniert Stück

J lahois net et et ten 95 85 r
Moderne Kleine Batistschleifen Se 19 Gr

Ah Suek t 75 G pr
Tün Lätzehen t Felerkregen ei 98 pr

J Spachtel Kragen Sucr 96 65 70 69 pr
J Stuart Rüschen en e ler der

J Kinder Garnituren e eder er 85 70 v
Kinder Kragen n Homsaum un 685 75 65 43

oder Spachtel

T i In treffen Neuheiten in diesen Artikeln ein die es uns möglich10 machen dauernd neue Muster in grosser Auswahl zu bringen

Kieler Garnituren re
Kieler Kragen ren
Kieler Knoten

Kinder Blusen Sehleifen

Kinder Handtäschehen
verschiedene Formen

Kinder Pompadours e Farben e O v

IMEMMMGGdddddddddddrkkrrdivviuuiuiiidiiinuun
Tull oder Grenacline

Sie 4 2 95 pt

verschied m 75 65 489 38

Stück 179 65 90 38 Pf

ſrauer Sohleier
verschied Grössen

Schwarze Samt
Seidengürtel
Schwarze Uhr
Halsketten
Schwarze Broschen und
Miedernadeln
Schwarze Gürtel
Schlösser
Schwarzes Samt Gummil
Gürtelband

tun e

69 56 46 35 r
48 36 25 10

siuek 99 79 90 25 r
meter 9 499

Wärter

t e er

u e J

m S Sn 2 Mir

Stuck

Stück ſo 95 65 Pf

Stück 95 75 pt

75 3 7 20

Sinn nennen

Damen Leder und Por ktasohon in grosser gediegener Auswahl

Br immer Benjamin
Grosse Ulrichstrasse 22 23

Restaurant Thalia Festsàle
Inh Emil Osborg Geiststr

von Familien Konzert
S D

3 3 6 L A Brm
m

7 u n
h Je

I

ee
t Ubor gänd
und moeor
anoleer
Viertel Ma jedes Heſt es p
Krlegsjahrgang 1815/15

Auch der neue Jahrgangwird ſich in ſeinen e
rariſchen und künſtleriſchen
Darbietungen den Forde

rungen der großen Zeit an
paſſen Vor allem werden

auch weiter
fortaufende zuſammen
hängende Schilderungen
der kriegeriſchen Ereig

niſſe aus der Feder von

Joſeph v Lauff

z genungen erzählende
3 bringt den neueſten

Roman von
Olga Wohlbrück

Vor der Tat
zahlreiche Novellen Er

I zählungen belehrende und
unterhaltende Artikel uſw

i Prächtiger Bilderſchmuck

Abonnements bei allen Buch
handlungen und Poſtanſtalten

Probe Nummer foſtenlos durch

e evon der eutſchenKaſtais in

ahnleidende

Zähne werd unt lang Gar
naturgetreu v 2 Mk an ein
geſetzt Golo Silber Plat inKupfer Porzellan Zement
plomben c v 1,50 Mk anZahnziehen mitt ok Anäſtheſic

Nervtöten Zahnreinig e bill
Anfert v Goldkron Brück u Stift
zähnen 2e Sprechſt tägl 8 1 27
auch Sonntags Reparaturen ſof

ne Zahnatelier
Halie a 5 Geiſtſtr 5 IAlb Loewenstein Dentist

Ausw künſtl Zähne u Plomben
in kürz Zeit Langjährige Praxis

Karbid
in Tonnen und einzelnen verkauft
billigſt
O Sparmann Gr Steinſtraße 47

m

AbfjallSeife
eingetroffen Pfund vou40 Pfg an Verſand nur von

30 Pfund an Niemeyerſtr 11
Eingang Landwehrſtraße

preiswert

Größeren Poſten
TreibRiemen

aus Leder doppelt und einfach habe
abzugeben

AlterF Samuel ar
T
auch einzeln zugfeſt und ſehlerf frei
flotie Gänger preiswert zu verkaufe
Berlinerſtraße 7 Telephon 32 3237

K gute Schläger gu
verkaufen in der Kurberſticke

Wilhelmſtraße 7 Hanendens II

I

d

v
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